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* Kundmachung. 

Nro. 33869. In Ausführung der von dem verſtorbenen k. k. 
Rathe und Appellazionsgerichts⸗Sekretär Jobann Anton v. Kukiewiez 
mit ſeiner letztwilligen Anordnung vom 9. Auguſt 1817 errichteten 
Waiſenmädchen-Ausſtattungs « Stiftung, wornach zwei Viertbeile des 
jährlichen reinen Stiftungseinkommens zur Ausflattung desjenigen 
Waiſenmädchens beſtimmt find, welches bei der vorzunehmenden Loo— 
ſung das mit dem beſtimmten Ausſteuerbetrage verbundene Loos zieht, 
wird dieſe Ziehung auch ihm laufenden Jahre dem ausdrücklichen Wil⸗ 
len des Stifters gemäß am 24. Juni 1861 Vormittags in der Kar 
pelle zu St. Sophia in Lemberg nach vorläufiger Abhaltung der hei— 
ligen Meſſe ſtattfinden. 

Das reine Einkommen dieſer Stiftung iſt für das Jahr 1860),, 
mit dem Betrage von 3000 fl. ö. W. ausgewieſen worden, wornach der 
zur Ausſtattung eines Waiſenmädchens beſtimmte Betrag mit 1500 fl. 
(Eintauſend Fünfhundert Gulden) öſt. W. entfällt. 

Diejenigen auswärtigen, das iſt außer dem Watſen-Inſtitute 
der barmherzigen Schweſtern in Lemberg befindlichen Waiſen, welche 
an dieſer Loosziehung Theil nehmen wollen, haben ſich bei der Bor» 
ſteherin des gedachten Inſtituts und bei dem lat. Pfarrer zu St. Ni- 
kolaus in Lemberg längſtens bis 22. Junt d. J. über ihre Eignung 
zur Theilnahme an dieſer Ziehung auszuweiſen, zu dieſem Behufe 
ihren Taufſchein beizubringen und ihre Elternloſigkeit durch Todten⸗ 
ſcheine, oder ſonſtige verläßliche Urkunden, dann ihre Armuth und 
Moralität durch amtliche vom betreffenden Pfarrer beſtätigte Zeugniſſe 
nachzuweiſen, und der abzubaltenden heiligen Meſſe am beſtimmten 
Tage in der St. Sophia-Kapelle beizuwohnen. 

Kleine Kinder, welche die Loosziehung nicht ſelbſt vornehmen 
können, oder Waiſen, welche das 24te Lebensjahr überfchritten haben, 
find von der Theilnahme an der Ziehung ausgeſchloſſen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Mai 1861. 


(974) Kundmachung. (1) 


Nr. 16254. Am 19. Juni 1861 wird zur Lieferung von Brenn» 
holz für die Beheizung der Amtslokalitäten der Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion und anderer Finanzbehörden in Lemberg in der Heinperiode 
186 ½ in beiläufiger Menge von 660, d. i. Sechshundert und Sechszig 
n. ö. Klaſtern 36 Zoll langen Buchen-Scheiterholzes, dann 60. d. i. 
Sechszig n. ö. Klafter 36 Zoll langen Kiefer: Scheiterholzes bei der 
Finanz Landes⸗Direkzion eine Lizitazion mittelſt ſchriftlicher Offerten 
abgehalten werden. 

Dieſe in Uebereinſtimmung mit den Lizitazionsbedingungen zu 
verfaſſenden Offerten müſſen beſtimmte, für die in Lemberg zu lie 
fernden Klaftern Kiefer- und Buchen Scheiterholzes in Ziffern und 
Buchſtaben ausgedrückten Anbothe und die Erklärung enthalten, daß 
der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unterwirft, find von außen 
als „Offerten für die Brennholzlieferung an die Finanzbehörden pro 
186½“ zu bezeichnen und können nur bis zum Stebenzehnten Juni 
1861 zwölf Uhr Mittags bei dem Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzien überreicht werden. 

Das Vadium, womit zur Sicherſtellung des Anbotes die Offer» 
ten belegt ſein müſſen, beträgt 10 Perzent von dem Vergütungsbetrage, 
welcher nach dem Anbothe des Offerenten für die zu liefernden 660 
Klafter Buchen- und 60 Klafter Kieferſcheiterholzes entfällt, und kann 
im Baaren, oder in Staatspapieren nach dem Kurswerthe und nur 
bei jenen Staatspapieren nach dem Nennwerthe geleiſtet werden, wo 
der Kurswerth den Rennwerth der zur Sccherſtellung erlegten Staats⸗ 
papiere überſteigt. 

Die Lizitazionsbedingungen erliegen im 1. Departement der Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion zur Einſicht während den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Dkrekzion. 
Lemberg, den 24. Mai 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 16254. Na dostarezenie drzewa opalowego do opalania 
lokalnesei urzedowych skarbowej dyrekeyi krajowej i innych wladz 
skarbowych we Lwowie w peryodzie opalania 186"), w obliezonej 
w przyblizeniu ilosei 660, t. J. szeséset szesédziesieciu nizszo-austr. 
sagöw 36 eali dlugiego bukowego drzewa w polanach, tudziez 60, 
t. j. szesédziesieciu nizszo-austr. sagow 36 cali diugiego drzewa 
sosnowego w polanach, odbedzie sie dnia 19. czerwea 1861 w skar- 
bowej dyrekeyi krajowej licytacya za pomoca pisemnych ofert. 


Obwieszezenie. () 


Nr. 33869. W wykonaniu fandaeyi zmartego e. k. radey i 
sekretarza sadu apelacyjnego Antoniego Lukiewicze, utworzonej 
rozporzadzeniem ostatniej woli jego 2 9. sierpnia 1817 dla wyposa- 
Zevia osierociatyeh dziewezat w taki sposdb, ze dwie eswarte eze- 
sei czystego dochodu rocznego tej fundaesi przeznaczone sa na wy- 
posazenie osierocone) dziewezyny: ktörs przy losowanin wyeiagnie 
les polgezony 2 ozuaczona kwota posagona. odbedzie sie to cia- 
guienie takze w roku biezacym podlug wyraznej woli fundatora na 
dniu 24. czerwea 1861 przed poludujen w kapliey sw. Zofii we 
Lwowie po odprawieniu mszy s wietej. 


Czysty dochöd tej fundacyi na rok 1860/,, wynosi 3000 21. 
wal austr., a kwota przypadajaca na wyposazenie sieroty 1500 21. 
(tysine pied set zlotyeh wal. austr.) 


Inne, nie w zaktadzie siöstr milosierdzia we Lwonie zuajdu— 
jace sie sieroly Zenskie, ktöre chca mied udziet w tem ciagnienin, 
majg najdalej po dzien 22. ezerwea r. b. wykazad u przelononej 
wspomnionego zakladu i u plebana obrz. lac. u Sw. Mikolaja swoje 
usposobienie do udzialu wlosowan u, a mianowicie przeülozyd swoje 
metryki chrztu, udowodnie certyfikutem smierei lub innemi wiarogo- 
anemi dokumentami, ze nie maja rodzicow, tudziez 210) & urzedowe 
swiadectwa ubôstwa i moralnosei 2 potwierdzeniem przy nalezuego 
plebana, a nakoniec znajdnwad sie na mszy, ktöra w duiu oznaczo- 
nym odprawi sie w kapliey sw. Zofii. 


Male dzieci, ktöre nie moga same ciagnac losow, i sieroty, 
ktöre przekroczyly juz 24, rok wieku, sa wykluczone od udzialu 
w losowaniu. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

LwWa w, duia 25. maja 1861. 


Te zgodnie 2 warunkami lieytacyi ulozy& sie majace oferty 
musza zawierad pewne na dostarezyé sie majgeg we Lwowie ilosé 
saani bukowego i sosnowego drzewa w polanach eyframi i literami 
wyrazone deklaraeye wraz 2 oSwiadezeniem, ze oferent poddaje sie 
pod warunki lieytacyi, naleny je zewnatrz jako „oferty na dustar- 
czenie drzewa opalowego wiadzom skarbowymnarok 186",% ozna- 
cayé i mozna je tylko do dnia siedmnastego czerwca 1861 do go- 
dziny dwunastej w poludaie podaé do prezydyum c. k. skarbowej 
dyrekeyi krajowej. 

Wadyum, w ktöre oferty dla zabezpieczenia maja byé zaopa- 
trzone, wynosi 10% od kwoty wynagrodzenia, jaka wedlug oferty 
oferenta za dostarezyd sie majace 660 sagöw bukowego i 60 sagew 
sosnowego drzewa w polanach przypada i moze byé ziezone w go- 
töwce, lub w papierach paüstwa wedlug wartosci kursu, i tylko 
przy owych papierach wedlug wartosci imiennej, gdy wartosé kur- 
sowa przewyzsza wartosé imienna Zlozonyeh .dla zabezpieczenia pa- 
pierow panstwa. 

Warunki lieytacyi sa ztozone w I. departamencie skarbowej 
dyrekeyi krajowej do przejrzenia W zwyezajnych godzinach urze- 
dowych. 

Od c. k. skarbowej Jdyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 24. maja 1861. 


(959) E diet. (i) 


Nro. 1168. Von dem k. k. Bezirksante als Gericht zu Pecze- 
nizyn wird bekannt gemacht, daß am 26. Jänner 1861 Auna Günter, 
Kameralförſterswitwe zu Jablonow, ohne Hinterlaffung einer letztwilli⸗ 
gen Anordnung geſtorben ſei. 6 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaſt ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei bieſem Gerichte anzumel⸗ 
den, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung an⸗ 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr 
Theofil Jaromecki als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit 
jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbstitel ausgewieſen has 
ben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen werde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Peczenizyn, am 21. Mai 1861. 
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(945) Edikt. (1) 

Nro. 394. Bom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Komarno 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Kasimir 
Grafen Lanckoronski de praes. 11. März 1861 Zahl 394 zur Herein⸗ 
bringung der mit den rechtskräftigen Urtheilen des k. k. Bezirksamtes 
als Gerichtes zu Komarno vom 24. Februar 1856 Zahl 46, vom 24. 
Februar 1856 Zahl 48 und vom 24. Februar 1856 Zahl 49 vom 
Herrn Kasimir Grafen Lanckoronski wider die Erben des Israel 
Friedmann. als: Schmerl und Mirl Friedmann, erſiegten Summen von 
80 fl. KM. ſammt 4% Zinſen vom 9. Juli 1854, 40 fl. KM. ſammt 
4% Zinſen vom 9. Juli 1855 und 120 fl. KM. fammt 4% Zinſen 
vom 9. Juli 1855, dann der mit 3 fl. 41 kr. KM., 4 fl. 36 kr. KM. 
und 4 fl. 36 kr. KM. zuerkannten Gerichtskoſten, endlich der früher in den 
Beträgen von I fl. 57 kr. KM., 1 fl. 57 kr. KM., 1 fl. 57 kr. KM. und 8 fl. 
31 kr. öſt. W. zuerkannten und gegenwärtig im Betrage von 13 fl. 43 kr. 
öſt. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
den fachfälligen Schmerl und Mirl Friedmann eigenthümlich gehörigen, 
in Komarno sub CNro. 3 gelegenen Realität in drei auf den 18. 
Juni 1861, 17. Juli 1861 und 14. Auguſt 1861 jedesmal um 3 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Terminen unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 1158 fl. 50 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion 10% 
des Ausrufspreiſes d. i. den Betrag von 115 fl. 85 kr. öſt. W. im 
Baaren als Reugeld zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber rückgeſtellt werden 
wird. 

3) Der Beſtbiether iſt gehalten die Hälfte des angebothenen 
Kaufpreiſes unter Einrechnung des erlegten Vadiums binnen 14 Ta⸗ 
gen nach Zuſtellung des den Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides, 
und die zweite Hälfte binnen weiteren 30 Tagen an das gerichtliche 
Verwahrungsamt zu Gunſten der Pfandgläubiger abzuführen. £ 

4) Ebenſo iſt der Beſtbiether verpflichtet, die auf der Realität 
außer jenen Forderungen, zu deren Hereinbringung die gegenwärtige 
Feilbiethung ſtattfindet, allenfalls noch pfandweiſe haftenden Schul⸗ 
den nach Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläu— 
biger ihre Forderungen vor der etwa vorgefehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

Sollte aber der Exekuzionsführer Beſtbiether bleiben, ſo wird 
ihm freiſtehen, ſeine liquiden im Kaufſchillinge begriffenen Forderungen 
in den Kaufſchilling einzurechnen, und nur den Ueberreſt in das ge⸗ 
richtliche Depoſit abzuführen. Ebenſo wird es dem Exekuzionsführer 
freiſtehen, ohne Erlag des baren Vadiums bet diefer Feilbiethung zu 
lizitiren, wenn derſelbe eine dem Vadium gleichkommende Summe über 
ſeine liquiden im Schätzungswerthe begriffenen Forderungen mittelſt 
einer Haftungsurkunde ſichergeſtellt haben wird. 

5) Sobald der Käufer den vorſtehenden Bedingungen Genüge 
geleiftet haben wird, wird ihm auf feine Koſten das Eigenthumedekret 
bezüglich der erkauften Realität ausgefolgt, und ſolche ihm in den 
phyſiſchen Beſttz übergeben werden. Die zu bemeſſende Gebühr für 
die Uebertragung des Eigenthums hat der Käufer aus Eigenem zu 
derichtigen. 

6) Die nach dem Tage der Uebergabe des phyſiſchen Beſitzes 
an den Käufer fällig werdenden Steuern und ſonſtigen öffentlichen 
Abgaben hat der Käufer aus Elgenem zu leiſten. 

7) Wird es dem Käufer freiſtehen, um Errichtung eines Grund⸗ 
buchskörpers für die erkaufte Realität und um Einverleibung ſeines 
Eigenthumsrechtes auf ſeine eigenen Koſten einzuſchreiten. 

8) Sollte der Käufer die Lizitaziousbedingungen nicht erfüllen, 
ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, und bei dieſer die Realität um jeden 
Preis hintangegeben, das erlegte Vadium und die allenfalls geleiſtete 
Theilzahlung aber als verfallen erklart werden. 

9) Dieſe Realität wird in den zwei erſten Terminen nur über 
oder um den Schätzungswerth, in dem dritten hingegen auch unter 
dem Schaͤtzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Betrag, welcher 
zur Deckung der ſämmtlichen pfandweiſe darauf verſicherten Forderun— 
gen, dann der rückſtändigen Steuern und der allenfäalligen Anſprüche 
des Grundentlaſtungsfondes hinreicht, hintangegeben werden. 

10) Die pfandweiſe Beſchreibung und der Schätzungsakt der 
feilgebothenen Realität können bei der gerichtlichen Regiſtratur, die 
auf der Realität haftenden Steuern und ſonſtigen Abgaben, dann die 
Forderungen des Grundentlaſtungsfondes bei dem k. k. Steueramte 
eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbtethung werden beide Theile 
und die unbekannten Gläubiger, welche auf die feilzubiethende Realität 
ein Pfandrecht etwa bereits erworben haben, oder noch vor der Verſtei⸗ 
gerung erwerben ſollten, fo wie alle Betheiligten, denen der gegen— 
wärtige Lizitazionsbeſcheid und die künftigen in dieſer Exekuzionsange⸗ 
legenheit ergehenden Beſcheide aus was immer für einem Grunde ent⸗ 
weder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, durch 
den demſelben in der Perſon des Janke! David Altstädter beſtellten 
Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgericht. 

Komarno, am 8. Mai 1861. 


Edikt. (3) 
Neo. 21703. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 


(950) 


es habe Herr Jacob Herz Bernstein gegen Fr. Felicia Szwejkowska 
sub praes. 22. Mai l. J. 3. 21703 eine Klage pto. 525 fl. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen 
die Zahlungsauflage gegen Fr. Felicia Szwejkowska erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Felicia Szwejkowska 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
faten Herrn Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Dr. Mahl als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts: 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, den 22. Mai 1861. 


Edikt. (2) 


Neo. 5876. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Fr. Catherina Sofie Anna dreier Namen Remer verehelichten Bo- 
rucka, Fr. Justine Thekla zw. Namen Remer verehelichten Dunin, Fr. 
Eva Victoria zw. Namen Remer verehelichten Grochowalska, Fr. Theo- 
dora Thekla zw. Namen Remer verehelichten Labęeka und Herrn Jo- 
hann Aron Adam dreier Namen Remer mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß mit landesgerichtlichem Beſcheide vom 24. April 1861 
Zahl 5876 Herr Michael Duniv als Eigenthümer von 1¼ Theilen, 
Fr. Luidgarde Dunin gebr. Milzecka als Gigenthümerin von 2% 
Theilen, die minderjährige Bronistawa Duuin als Cigentbümerin von 
80 Theilen, endlich die minderjährige Maria Dunin als Eigenthü⸗ 
merin von ¾0 Theilen des ganzen Gutsantheils Witanowice görne 
intabulirt worden ſind. 

Da der Wohnort derſelben nicht bekannt iſt, ſo wird denſelben 
der Herr Landes-Advokat Dr. Zminkowski mit Subſtitulrung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Hoffmann auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. April 1861. 


(937) 


(952) d An (2 

Nro. 2963. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem, 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Rubin Margulis, aus Brody, 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 
21. Mat 1861 3. 2963 Moritz Marx wegen Zahlung des Wechſel⸗ 
betrages von 290 Thl. 19 Sgr. Pr Knt. ſ. N. G. eine Wechſelklage 
überreichte, und in deren Grunde den Wechſelakzeptanten Rubin Mar- 
gulies mit handelsgerichtlichem Beſchluſſe vom 22. Mai 1861 3. 2963 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 290 Thlr. 19 Sgr. 
Pr. Knt. fe N. G. an den Kläger Moritz Marx binnen 3 Tagen bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der hierortige Hr. Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hin. Advokaten Dr. Plotnicki auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator ad aetum beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczäw, den 22. Mai 1861. 


(955) er (2) 

Nro. 2973. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem un 
bekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Nachem Wiesel, Handelsmann 
aus Brod, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben unterm 21. Mai 1861 3. 2973 Cb. London, Han⸗ 
delsmann aus Leipzig, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 306 Thlr. 
Pr. Krut. ſ. N. G. ein Geſuch um Erlaſſung des Auftrages zur Si— 
cherſtellung der obigen Wechſelfumme angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht 
die Tagſatzung auf den 11. Juni 1861 Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf Gefahr und Koften den 
hieſigen Landesadvokaten Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Rechen als Kurator ad actum beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitlel 
zu ergrelfen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczöw, am 22. Mai 1861. 
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(964) E diet. 2) 
Nro. 2965. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem 


unbekannten Wohnortes ſich auſhaltenden Fischel Landau, Geſchäfts⸗ 
mann aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den— 
ſelben unterm 21. Mai 1861 3.2965 Moriz Marx aus Leipzig wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 800 Thlr. Pr. Kınt. ſ. N. G. eine 
Wechſelklage überreichte, im Grunde deren dem Wechſelakzeptanten Fi- 
schel Landau mit landesgerichtlichem Beſchluſſe vom 22. Mai 1861 
Zahl 2965 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 800 
Thlr. Pr. Kınt. fe N. G. an den Kläger Moriz Marx binnen 3 Ta: 
gen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu ſei— 
ner Vertretung der biero:tine Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator ad sctum beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioezöw, am 22. Mai 1861. 


Edikt. (2) 
Nro. 2567. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Emilia Titz und Anna Walter, Erben 
nach Jacob Rittner, oder deren vielleicht nicht mehr lebenden, dem Wohn— 
orte und Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des h. Aerars, Herr Marian Dylewski, wegen Ex⸗ 
tabulirung von ¾ Theile der Summen 990 fl., 225 fl. 16 kr., 125 fl. 
23 kr., 25 fl., 337 fl. 7 kr. WW. und 1 fl. KM. ſ. N. G. aus dem 
Laſtenſtande der Güter Roléw und Zagacie eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Partheien zu der am 13. September 1861 um 10 Uhr Vormittags 
abzuhaltenden Tagſatzung unter der Strenge des $. 25 der Gerichts- 
ordnung mit dem Beiſatze vorgeladen werden, die Vorſchrift des §. 23 
der G. O. zu beobachten. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Czaderski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entjtehenden 
Folgen ſelbſt deizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 8. Mai 1861. 

Gd i t. (2) 
Nro. 2083. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Bobrka wird 
im Grunde rechtskräftigen hiergerichtlichen Urtheils vom 22. Dezember 
1857 Z. 996 zur Befriedigung der durch Jurko Berezowski und Pa- 
raüka Lalak geborne Berezowska erjiegten Beträge von 365 fl. 54% 
kr. KM. oder 384 fl. 19 kr. öſt. W. und 347 fl. 30% kr. KM. 
oder 364 fl. 87 kr. öſt. W., dann den bereits früher mit 2 fl. 91 kr. 
öſt. W. und gegenwärtig mit 10 fl. 16 kr. öſt. W. zuerkannten Exe⸗ 
kuzionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der dem Schuldner Wasyl 
Berezowski gehörigen, in Bakowee (Kreis Brzezany, Bezirk Bobrka) 
unter CN. 33 gelegenen Ruſtikalwirthſchaft in zwei hiergerichts abzu⸗ 
haltenden Terminen, und zwar am 22. Auguſt 1861 und 23. Sep⸗ 
tember 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden. 

Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung er— 
hobene Werth mit 107 fl. öſt. W. beſtimmt, von dem den 10ten Theil 
mit 10 fl. 70 kr. öſt. W. jeder Kaufluſtige unmittelbar vor Abhaltung 
der Lizitazion als Vadium zu Händen der Lizitaziond « Kommifjion zu 
erlegen verpflichtet iſt. 

Im Falle die obbeſchriebene Realität in den zwei Terminen über 
den Schätzungswerth nicht veräußert werden ſollte, fo wird behufs 
Feſtſtellung von erleichternden Bedingungen der auf den zweiten Feil⸗ 
biethungstermin folgende Tag, d. i der 24. September 1861 um 10 
Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Gerichte beſtimmt, bei welchem die nicht 
erſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der erſcheinenden Gläubiger als 
beitretend werden angeſehen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen fo wie der Akt über die pfandweiſe 
Beſchreibung und über die zwangsweiſe Schätzung obiger Realität, kön⸗ 
nen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Böbrka, den 29. April 1861. 


(969) 


(943) 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2083. C. k. urzad powiatowy jako sad w Böbrce niniej- 
szem wiadomo ezyui, ze na zaspokejenie przez Jurka Berezowskiego 
i Paraüke Lalak urodz. Berezowske wygranych sum 365 21. 54°, 
kr. m. k. ezyli 384 zl. 19 kr. W. a. i 347 zr. 30% kr. m. k. czyli 
364 21. 87 kr. a. W., dalej kosztöw egzekucyi wprzöd w ilosei 
2 zt. 91 kr. a. w. a teraz * ilosci 10 zit. 16 kr. a. w. przyzna- 
nych, przymuso wa licytacyjna sprzedaz diuznikowi Wasylowi Bere- 
zowskiemu nalezacej realnosei rustykalnej pod Nrem. 33 w Bakow- 
each (obwod Brzezany, powiat Böbrka) w dwöch terminach, a to: 
22. sierpnia 1861 i 23. wrzesnia 1861 zawsze o godz. 10tej przed 
poludniem tutaj w c. k. sadzie odbedzie sie. 


Za cene wywolania ustanawia sie wartosé w drodze sad owej 
detaksacyi wymierzona w ilosei 107 zl. a. w., a zatem chęé kupienia 
majacy dziesiata czesé jako wadyum w ilos.i 10 2]. 70 kr. a. w. 
do rak komisyi lieytacyjnej zioaye obowiazanym bedzie. 

Gdyby powy2sza realunse przy zaduym z ustanowionych dwöch 
terminéw wyzej szacunkowej wartosei lub przynajınniej za ezacun- 
kowa wartosé sprzedang byé nie mogla, przeznacza sie termin na 
dzien 24. wrzesnia 1861 0 godzinie 10 tej przed poludniem, na kto- 
rym wierzyciele w eelu ustanowienia Izejszych warunköw tu w sa- 
dzie stawié sie maja 2 tem oznajmieniem, Ze nieobeeni do wiekszo- 
sci glosöw obeenych policzeni beds. 7 

Warunki lieytaeyi, akt przedsiewzietego grabieznego opisania 
powyäsaej realnosci, tudziez akt oszacowania sadowego w tutejszo- 
sadowej registraturze przejrzed wolno jest. 

Böbrka, dnia 29, kwietnia 1861. 

(956) Edikt. (2) 
Nro. 303. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloezow wird dem, uns 
bekannten Wohnortes ſich aufbaltenden Dawid Lothringer mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Aaten Pokiziak unterm 15. Jull 1860 
3. 4234 wider die erklärten Erben des Leopold Hönigsberg, Fr. Jo- 
sefa Pokiziak geb. Iibuigsberg und Peter Ionigsberg und gegen Bers 
ſtändigung der Gläubiger um Ausfolgung der im hiergerichtlichen De— 
poſitenamte erliegenden Urbarial⸗Entſchädigungs-Renten des Gutes 
Muzylöw zur Befriedigung der erſiegten Neuſumme von 6830 fl. 59 kr. 
KM. gebeten, und hierüber zur Einvernehmung der, auf den obigen 
Renten und Rentenrückſtänden vorgemerkten Gldubiger die Tagſatzung 
auf den 24. Juni 1861 10 Uhr Vormittags mit hiergerichtlichem Bes 
ſchluße vom 2. Mai 1861 3. 303 im Grunde hoher oberlandesgerichtlichen 
Entſcheidung vom 24. Dezember 1860 3. 24868 feſtgeſetzt iſt. 

Da der Wohnort des Gläubigers Dawid Lothringer unbekannt 
iſt, fo wird zu feiner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Skal- 
kowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Warteresiewiez auf 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, demſelben der Tag— 
ſatzungsbeſcheid zur Zahl 303 mit der Weiſung zugeſtellt, dieſen Ab— 
weſenden geſetzmäßig zu vertreten. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczöw, den 2. Mai 1861. 


(965) Kundmachung. (2) 
Neo. 14566. Der Tabakunterverlag in Zkoezéw, womit zu⸗ 
gleich der Verſchleiß der Stempelmarken von 5 fl. abwärts verbunden iſt, 
wird im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ueberreihung 
ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die 
für das hohe Aerar günſtigſten Bedingungen ſtellt, verliehen. 

Der Verſchleiß desſelben betrug im Verwaltungsjahre 1860 im 
Tabak 85787 fl. und im Stempel 2596 fl. 

Die Dotazion beträgt 4% vom Tabak und 1½ % vom Stem⸗ 
pelverſchleiße. 

Dieſem Unterverlage ſind zur Faſſung des Tabakmaterials ſechs 
Großtrafikanten mit den bezüglichen Verſchleißbezügen, dann eine Bes 
riferie Kleintrafikanten zugewieſen. 

Diefer Unterverlag hat das Tabafmaterlale theils in Tarnopol 
theils in Lemberg, welche Orte 8 und 8½ Meilen entfernt find, das 
Stempelmateriale in Ltoczöw zu faſſen. 

Die Offerten, welche mit dem Vadium von 500 fl. öſt. W. und 
den nöthigen Zeugniſſen über die Großjährigkeit, das ſittliche Ders 
halten und den aufrechten Vermögensſtand belegt ſein müſſen, ſind 
längſtens bis einſchließig den 27. Juni 1861. bei der Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Brody zu überreichen. 

Die näheren Bedingniſſe, fo wie der Erträgnißausweis können 
bei der gedachten Finanz-Bezirks-Direkzion, dem Zloczower Steuer- 
amte und bei dieſer Finanz-Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗-Direkzion. 

Lemberg, am 15. Mai 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 14566. Podferlag tytoniu w Zloczowie, 2 ktörym pola- 
czona jest zarazem sprzedaz marköw steplowych od 5 2f. nadel, 
bedzie nadany w drodze publiczuej konkureneyi za pomoca poda- 
nia pisemnyeh ofert konkurentowi za zdolnego uznanemu, ktöry 
postawi najkorzystniejsze dla wysokiego skarbu warunki. 

Sprzedas w tym ferlogu wynosıla w roku administracyjuym 
1861 tytoniu W sumie 85787 21. a steplöw 2596 21. 

Dotacya wynosi 4% od sprzedazy tytoniu, a 1½ % od sprze- 
dazy steplôw. 2 

Do poboru materyalu tytoniowego jest temu podferlagowi 
praydzielonych szeseiu wielkich teafikantöw z odnosnemi poborami 
przedazy, tudziez peryferya mniejszych trafikantöw. 

Ten podferlag 1a materyal tytuniowy czescia w Tarnopolu, 
czescia we Lwowie, ktäre miejsea o 8 i 8½ mili sa oddalone, ma- 
teryal steplowy zas W Zkoczowie pobierad. 

Oferty, ktöre w wadyun w sumie 500 2k. w. a. i w potrze- 
bne Swiadectwa o pelnoletnosei, moralnem zachowaniu sie, i nale- 
zytym stanie majatku Zaopatrzone bye musza, powinny byc po- 
dane najpozujej wlacznie do 27. ezerwca 1861 do skarbowej dy- 
rekeyi powiatowej W Brodach. 

Blizsze warunki, tudziez wykaz dochodu moga bye przejrzane 
w wspompionej skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zioczowskim 
urzedzie podatkowym i w tej skarbowej dyrekcyi krajowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 15. . 1861. 

1 
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(970) E d 7 0 
Nro. 3046. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der aus der größeren, zu Gun⸗ 
ſten der Beile Trinezer intabulirten Summe von 1200 fl. KM. her⸗ 
rübrenden, zu Gunſten des Israel Trinezer intabulirten Theilbetrages 
von 550 fl. KM. oder 577 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 5% vom 18ten 
Juli 1855 zu berechnenden Zinſen, der bereits zuerkannten Exekuzions⸗ 
koſten pr. 7 fl. 70 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten 
pr. 13 fl. 34 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der zur Erbſchafts⸗ 
maſſe nach Feivel Trinezer gehörigen, sub CNr. 138 St. in Stanisla- 
wow gelegenen Realität bewilliget werde, welche hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. £ 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 662 fl. öſt. W. angenommen. 5 
2) Zur Feilbiethung werden zwei Termine, und zwar: am 26. 
Juni 1861 und am 10. Juli 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß falls die feilzubiethende Realität we⸗ 
der bei dem erſten noch bei dem zweiten Termine über oder wenigſtens 
um den Schätzungswerth veräußert werden ſollte, zugleich ein dritter 
Termin am 12. Juli 1861 zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen 
beſtimmt werde, und ſämmtliche Hypothekargläubiger hiezu mit dem 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen 
der Erſcheinenden beigezählt werden würden. „ 
3) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung als Va⸗ 
dium 5% des Schätzungswerthes, d. l. 33 fl. 10 kr. öſt. W. im Baa⸗ 
ren oder in öffentlichen Kreditspapieren wie auch Sparkaſſabücheln, 
letztere beide jedoch nach dem im Lizitazionstermine beſtehenden Kurſe 
zu Handen der Lizitazlonskommiſſion zu erlegen. 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden: 8 
Israel Trinezer als Rechtsnehmer der Beile Trinezer, ferner die Er⸗ 
ben nach Feivel Trinczer, als: 

Eisig Trinczer in Stanistawöw, 

Aron Trinezer „ 1 

Schloma oder Salamon Trinczer durch deſſen von Amtswegen beſtell⸗ 
ten Kurator Hrn. Advokaten Eminowiez, : 

Jakob Trinezer durch die Prov. Strafhausverwaltung Lemberg, 

Moses Trinczer in Stanislaw w, 

Mortko Trinezer „ 9 

Laja Bacher in Nadworna, 

Gittel Schleicher in Stanislawöw, 

bie minderjährigen Chaja Reisel, zw. N. und Chana Trinezer vertre⸗ 
ten durch ihre Mutter und Vormünderin Laja Trinczer in Stani- 
slawow, un. 

ferner folgende Hypothekargläubiger, als: 3 
die k. k. Finanz » Profuratur in Lemberg, Namens des Neligions- 

Fondes, 
Beile Trinezer in Stanistawow, 
Aron Trinczer „ „ 5 
Markus Trinezer in Stanistawow alle zu eigenen Händen; 

hingegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: 

Deodat Agopsowicz, 
Christoph Agopsowicz, 
Rosalia Agopsowiez, 
Ripsina Agopsowiez, . 
Albina Agopsowiez, endlich alle jene Hypothekargläubiger, denen der 
gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche nach Ausfertigung des Grund⸗ 
buchauszuges vom 31. Mai 1860 ein Hypothekarrecht auf der feilzubiethen⸗ 
den Realität erworben haben, durch den von Amtswegen hiemit beſtell— 
ten Kurator in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Berson mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Wurst verftandigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Stanistawöw,'am 24. April 1861. 


* 


E diet. (1) 


Nro. 3390. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, Rechtsnehmers des Leon 
Reiss faktiſchen Beſitzer der in der Bokowina liegenden Gutsantheile 
von Idzestie behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer 
k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kommiſſion vom 10. Mai 1858 Zahl 106 
für die obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pitals pr. 1731 fl. 10 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſtebt, als auch alle jene dte Perſonen, welche 
aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Etſchädi⸗ 
gungs⸗Kapital Anſpruch zu machen glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Auguſt 1861 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungs rechtes; 


(963) 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber- 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtemittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftung3 » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Perſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug auf 
jene Perſonen, welche das obige Kapital aus dem Titel des eig. Be: 
zugs rechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß dieſer Be— 
trag dem Zuweiſungswerber ohneweiters würde uusgefolgt werden, 
und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. April 1861. 


(968) Kundmachung. (1) 


Nro. 33461. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat im Ein— 
vernehmen mit demß hohen Finanzminiſterium mit dem Erlaße vom 18. 
Mai 1861 Zahl 9555 die Bemautbung der 3 Meilen 2987 ½ Klaf— 
ter im Stanislauer und 1012½ Klafter im Kolomeaer Kreiſe betra— 
genden noch unbemautheten Theilſtrecke der Tysmienitz - Kolomeaer 
Landesſtraße und der im Zuge derſelben befindlichen 14 ½ Klafter 
langen Brücke bei Ottynia mittelſt Errichtung einer Mauthſtazion in 
Odaje oder an der Markower Grenze zur Einhebung der Wegmauth 
für 2 Meilen und einer zweiten Mauthſtazion bei Ottynia zur Einhe⸗ 
dung der Wegmauth für 2 Meilen und der Brückenmauth nach der 
erſten Tarifeklaſſe, ſammtlich nach den Beſtimmungen des Aerarial— 
Mauthtarifs auf die Dauer von 5 Jahren zu Gunſten der betreffenden 
Konkurrenz zu bewilligen befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 33461. Wysokie c. k. misisteryum stanu przyzwolilo w 
porozumieniu 2 wysokiem ministerstwem finansow dekretem z 18, 
maja 1861 J. 9555 pobôr myta na goscineu Tysmienicko-Kolomyjskim 
wynoszacym 3 mile i 2987½ sazni wobwod- ie Stanistawowskim, a 
1012 ½ sani w ebwodzie Kolomyjskim, jako tez na zuajdujacym 
sie w eiagu tego goseiica moscie pod Ottynia disgosci 14½ sazni, 
a to 2 urzadzeniem stacyi w Odajach lub u granicy Markowskiej 
do poburu myta drogowego za 2 mile, i drugiej stacyi pod Ottynia do 
poboru myta drogonego za 2 mile i myta mestawego podiug pier- 
usze) klasy taryfy, uszystko zus podlug postancwien taryfy myta 
eraryaluege na pieeioletni przeceiag czasn na rzecz przynaleznej 
konkurencpi. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galic, Namidstnietwa. 

Lwow, dnia 25. maja 1861. 


(971) E d y K t. (5) 


Nr. 3070. C k. Sad obwodowy Stanistawowski p. Justyna 
hr. Keziebrodzkiego nien iadomego pobytu niniejszym edyktem un ia- 
dumia, ze pp. Karolina i Cecylia Abgarowiezöwny pod duiem 25. 
marea 1851 dv J. 3070 przeciw niemu i innym pozew o wycksta-- 
bulowanie z realnosci Nr. 33-27 % w Stanistawowie, niegdys $ p. 
Grzegorza Abgarowieza wiasnej, ciezgcego na lejze prawa hypoteki 
ezynszu Jaierzawnego wsi Hawrylak w kwocie 320 dukatéôn czy li 
1493 zir. in. k. wydali, w skutek ktörego termin sadowy do ustnej 
rozprawy na dzien 18. lipca 1861 o godzinie 10tej zrana wyzna- 
czony z0stal. . 

Poniewaz miejsce pohytu wspölzapazwanego p. Justyna hrabi 
Koziebrodzkiego jest niewiadome, wiee e. k. sad obwodowy dla jego 
zastepywania na jego koszt i niebezpieczeustwo tutejszege adwokata 
dra. Skwarezyüskiego 2 substytucya adwokata dra. Eminowicza jako 
kuratora ustanowil, 2 ktöorym wytoczona sprawa wedlug istnieja- 
cych ustaw sadowych dla Galicyi pertraktowana bedzie. 

Niniejszym edyktem wzywä sie wiec p. wspolzapozwanexo, 
azeby w oznaczenym czasie albo sam sie stawit, nlbo potrzebne 
prawne dowody ustanowionemu kuratorowi adzielil, aibo tez innego 
obronee sobie wybral i tutejszy e. k. sad obwodowy o tem uwia- 
domit, w og6lnosci azeby wszelkie na swa obrone majace prawne 
dowody uzyl, ile ze 2 zauiedbania takowych zle skutki wypasé mo- 
gace sam sobie przypisad bedzie musiat. 

Stanislawow, dnia 30. kwietnia 1861. 
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N Kundmachung 
wegen Aufnahme von Militär: und Zivil ⸗Zöglingen in das 
k. k. Militär⸗Thierarzuei-Inſtitut für das 
Schuljahr 186 ½. 


Nr. 31348. Für das kommende Studienjahr 186½% werden an 
dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute Militär-Zoͤglinge und zwar 
für Aerarial⸗Freiplätze und für Zahlplätze aufgenommen. 

Der Lehrkurs dauert drei Jahre. 

Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme ſind folgende: 

1) Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige ſein; 

2) müſſen dieſelben das 17. Lebensjahr vollendet und dürfen 
das 24. nicht überſchritten haben; 

3) müſſen fie eine geſunde und kräftige Leibesbeſchaffenheit und 
vollkommene phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und 
Verrichtungen des künftigen militärthierärztlichen Berufes beſitzen; 

4) haben fie den Nachweis über die wenigſtens mit Erhalt der 
erſten Fortgangsklaſſe ſtattgefundene Abſolvirung des Unter » Gymna- 
ſiums oder der Unterrealſchule und 

5) über die praktiſche Erlernung des Hufbeſchlages; endlich 

6) über ein untadelhaftes Vorleben und gutes ſittliches Betra⸗ 
gen zu liefern, und 

7) ſich zum Erlage des Equipirungsgeldes im Betrage von 
100 fl. beim Eintritte in das Inſtitut zu verpflichten. 

Mittelloſe Aſpiranten auf Militär-Aerarialplätze mit ſehr guten 
Fortgangsklaſſen und Sittenzeugniſſen werden auch mit Nachſicht vom 
Erlage des Equipirungsgeldes aufgenommen. 

8) Haben ſie ſich zu verpflichten, nach Ablegung der ſtrengen 
Prüfungen und erlangten Diplome acht Jahre als Thierärzte in der 
k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüſſe und Vortheile der Zöglinge beſtehen im Folgenden: 

1. Sie erhalten die Unterkunſt und volle Verpflegung in der 
Art wie in den übrigen k. k. Militär- Akademien; 

2. ein monatliches Pauſchale von 8 fl. 50 kr. für Kleidung, Bu— 
cher, Schreibmaterialien, Inſtandhaltung, der vom Haufe witkringen— 
den Waͤſche u. dgl., dann 2 fl. als Taſchengeld; 

3. ſie genießen den vollſtändigen Unterricht in der Thierheilkunde 
unentgeltlich und ſind 

4. von der Entrichtung der für Zivilſchüler vorgeſchriebenen Ri— 
goroſen- und Diplomstaxe befreit; 

5. die Zoͤglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der jirengen Prüfungen als Thierärzte appro— 
bit, und es werden ihnen hierüber die Diplome ausgefertig:, durch 
welche fie alle Rechte erhalten, die den an k. k. Thierarzenei-Inſtituten 
überhaupt kreirten Thierärzten zukommen; 

6. nach erlangtem Diplome werden die Militär-Zöglinge als 
Unterthierärzte mit dem Gehalte von 336 fl. in der k. k. Armee an⸗ 
geſtellt und haben das Vorrückungsrecht in die höheren Chargen von 
Thierärzten II. und I., dann Obertbierärzten II. und I. Klaſſe, mit 
welchen die Gehalte von 432, 528, 744 und 948 fl. öſt. Währ. nebſt 
den entſprechenden übrigen Bezügen verbunden ſind; 

7. den an dem k. k. Militär» Thierarznei » Snftitute gebildeten 
Militär⸗Thierärzten wird nach vollendeter Dienſtzeit bei Bewerbung 
um eine Anſtellung im Zivilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen 
Zivilthierärzten eingeräumt. 


Die Zö,linge, welchen ein Aerarial-Freiplatz verliehen wird, 

werden unentgeltlich verpflegt; die Zahlzöplinge müſſen hiefür eine 
Vergütung leiſten. 
1 Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze auf 261 fl. 50 kr. 
öſt. Währ. jährlich feſtgeſetzt, und wird in Folge von Zeit zu Zeit 
nach den Theuerungsverhältniſſen geregelt. Dieſer Betrag iſt in halb— 
jäh gigen Raten in vorhinein, und zwar mit Beginn eines jeden Stus 
dienſemeſters bei dem Kommandanten des Inſtitutes zu erlegen. 

Zahlzöglingen, welche im erſten Studienjahre mehrere ſehr gute 
FJortgangsklaſſen erhalten haben, und deren Aufführung ohne Tadel 
iſt, kann auf Antrag der Dinekzion ein Aerarial-Freiplatz für die fer: 
nere Studienzeit vom Kriegsminiſterium verliehen werden. 

Die Geſuche um Verleihung von Militär « Aerariale oder Zahl» 
plätzen ſind von den Eltern oder Vormündern der Afpfranten von nun 
an bis längſtens 10. Auguſt l. J im Dienſtwege oder unmittelbar, 
je nachdem diefe dem Militär- oder Zivilſtande angehören, bei dem 
k. k. Kriegsminiſterium einzubringen. 

In dem vorſchriftsmäßig geſtempelten Geſuche muß ausgedrückt 
ſein, ob der Aſpirant als Militär-Aerarial- oder als Zahlzögling auf— 
genommen zu werden wünſcht, und es müſſen demſelben folgende Do— 
kumente beiliegen: 

1. Der Tauf- oder Geburtsſchein; 

2. das Impfungszeugniß; 

a 3. das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Zeugniß über 
die phyſiſche Qualifikazion des Aſpiranten; 

4. das Sittenzeugniß; 

5. die geſammten Schul⸗ und Studienzeu niſſe, aus welchen zu 
entnehmen ſein muß, daß die Bewerber der deutſchen Sprache voll— 
ommen mächtig ſind. Jene Bewerber, welche ihre Studien unterbro— 
chen haben, muͤſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Berwen- 


wei während der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal aus- 
en; 


Obwieszezenie 6) 


wzgledem przyjceia wojskowych elewöow do e. k. 
wojskowego instylulu weierynarskiego na rok 
szkolny 186. 


Nr. 31348. Na przyszly rok szkolny 186 ½ przyjmowae sie 
hedzie do e. k. wojskowego instytulu weteryvarskiego elewaw tak 
na miejsca eraryalne jako tez platne. 

Kurs naukowy trwa trzy lata. 

Warunki i przepisy przy jecia ea nastepujace: 
1) Aspiranei musza byé poddani ausiryaccy ; 
2) wusza liezyd najmniej 17 a najwiecej 24 lat wieku; 


3) maja byé zdrowej i silnej budowy eiala i posiadaé zupelne 
fizyezne uzdolnienie do wypelniania wszeikich obo wigzkow i ezyu- 
bosei przysziego zaucdu weterynarza wojskowego; 

4) potrzebne jest swiadeelwo z ukonezenia vauk w nizszem 
gimnazyum lub nizszej szkole realnej przyaajmniej 2 pierwsza klasa 
postepowa; 

5) dowöd praktyeznej dauki kucia boni; 

6) swiadectwo nienagannego zycia ı 
aspiranta; 

7) zlozenie kwoty 100 zl. na odziez przy wstapieniu de in- 
stytutu. 

Ubodzy kompetenci o eraryalne miejsca wojskowe 2 bardzo 
dobra klasa postepowa i Swiadeetwem wzorowej moralnosci przyj- 
mowani beda takze 2 opuszezeniem tej kwoly na adziez. 

8) Zobowigzanie, po zlozeniu rygoroz6öw i otrzymaniu dyplo- 
mu sluzyé pizez osm lat w charakterze weterynarza w c. k. armii. 


dobrej obyczajnosei 


Wygody i korzysei elewow sa nastepujace: 

1. Otrzymuja umieszezenie i zupelne zaopatrzenie podobnie jak 
w innyeh ce. k. akademiach wojskowyceh; 

2. miesieezne pauszale 8 21. 50 c., na suknie, ksiazki, male- 
ryaly do pisania, Ulrzymywanie w.dobrym stanie przyniesionej 2 do- 
mu bielizny i t. p.; i 2 zi. na drobne wydatki; 

3. pobieraja bezptatnie cala nauke weterynaryi, i 


4. uwolnieni sa od oplaty taks za rygoroza i dyplom, przepi- 
sanych dla uczniow cywilnych; 

5. po ukonezeniu kursu naukowego i ztozeniu cdpowiednych 
rygorozöow beda elevi aprobowani w charakterze weterynarzow i 
otrzymajs na to dyplem, ktöry nada im wszelkie prawa, jakie przy- 
stuzaja w og6le weterynarzom wyehodzacym z e. k. instytutow we- 
terynarskich;; 

6. po otrzymaniu dyplomu beda elıwi wojskowi umieszezeni 
wc. k. armii jako nizsi weterynarze z placa 336 21. i z prawem 
postapienia do wyzszych stopni weterynarzy 2. i 1., Jako tez glo- 
waych weterynarzy 2. i 1. klasy, z ktöremi polaczone sa place 432, 
528, 744 i 948 zlr. wal. austr. pröcz innych odpowiednych do- 
chodò w. 

7. wojskowym weterynarzom, wyksztalconym w c, k. woj- 
skowych instytutach weterynarskich pızyznane bedzie po ukoneze- 
niu stuzby w armii, W razie ubiegania sie o rzadowa posade cy- 
wilna, bezwarunkowe pierwszeistwo przed wszysikimi weteryna- 
rzami eywilnyimi. 

Elewi, ktörzy otrzymaja wolne miejsce eraryalne, beda utrzy- 
mywani bezptatnie; elewi placacy musra@ uiszezad za to wynagro- 
dzenie. Teraz uznaezona jest ta kwota dla miese platnych na 261 21. 
50 c. wel. austr. rocznie i regulowana bedzie na przysztosé od 
czasu do czesu podlug stosunköw drozyzny. Ta kwota ma bye 
sktadana w pölroczuych ratach 2 göry, a to 2 poczatkiem kazdego 
p6trocza szkolnego u komendanta instylutu. 


Elewom placaeym, ktörzy w pierwszym roku szkoluym otrzy- 
maja kilka bardzo debrych klas postepowych i odznacza sie niena- 
gannem postepowaniem, moe ministeryum wojny nadaé na wniosek 
dyrekeyi bezplatne miejsce eraryalue na dalszy czas nauki. 

Prosby o nadanie wojskowyeh miejse eraryalnych lub platnych 
maja rodzice lub opiekunowie aspirantow podaé najdale] po daien 
10. sierpnia r. b. do c. k. ministeryum wojny w drodze urzedowej 
lub bezposrednio, stosownie do tego, czy naleza do stanu wojsko- 
wego lub cywilnego. 

W steplowanem podiug przepisöw podanıu potrzeba wyrazié, 
ezy aspirant pragnie byé przyjety na miejsce wojskowe eraryzlne 
czy tea platne. i z„alaezone bye maja nastepujace dokumenta: 


1. Metryka ehrztu lub urodzenia; 

2. $wiadectwo szezepionej ospy; 

3. swiadectwo Tzeczywistego lekarza polowego wzgledem fizy- 
cznego uzdolnienia àspiranta; 

A. Swiadectwo moralnosei; 

5. wszelkie zaswiadezenia szkolne i naukowe, « ktörych musi 
tez wyplywaé, ze kompetent zua dokladnie jezyk niemiecki. Aspi- 
ranci, ktörzy przerwali studya swoje, musza wykazad prawnie swoje 
zalrudnienie lub inne zajecie w ciagu przerwy w naukach. 
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6. der Nachweis über die praktiſche Erlernung des Hufbeſchlages; 

7. die ausdrückliche Erklärung bei der Aufnahme, das Equipi⸗ 
rungsgeld im Betrage von 100 fl., und bei Aſpiranten auf Zahlplätze 
den für die Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ſonſtige Be 
dürfniſſe jeweilig beſtimmten Betrag in halbjährigen Raten in vor 
hinein zu erlegen; 

8. der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende 8jährige Dienſtverpflichtung. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, welche 
nicht gehörig belegt find, oder welche nicht erfehen laſſen, ob der Ge⸗ 
ſuchſteller um einen Militär⸗Aerarial⸗ oder Zahlplatz kompetirt, können 
nicht in Betracht gezogen werden. 

Bei Verlethung der zu beſetzenden Plätze werden vorerſt die voll» 
kommen geeignet befundenen Aſpiranten auf Zahlplätze und dann erſt 
die Kompetenten auf Aerarialplätze berückſichtiget. 

Die als Zöglinge Angenommenen werden hievon durch das 
Kriegs⸗Miniſterium im Wege der Landes⸗Generalkommanden verſtän⸗ 
diget und müſſen am letzten September l. J. an dem Inſtitute ein⸗ 
treffen, werden hier nochmals hinſichtlich ihrer phyſiſchen Eignung durch 
einen hiezu beſtimmten Stabsarzt unterſucht, und wenn ſie auch hiebei 
für tauglich befunden worden ſind, ferner das Equipirungsgeld von 
100 fl. und die Zahlzöglinge die ½jährige Verpflegsrate erlegt has 
ben, in den Stand des Inſtitutes aufgenommen. 

Die Zivilſchüler fuͤr den thierärztlichen Lehrkurs werden nach 
den für die dießfälligen Zivillehranſtalten geltenden Normen aufgenom⸗ 
men, haben am Inſtitute alle nach dem allgemeinen Unterrichtsplane 
vorgeſchriebenen Gegenſtände zu hoͤren, und genießen den Unterricht 
ganz in derſelben Weiſe und Ausdehnung, wie er für die Militär: 
Zöglinge ertheilt wirb. 

Die Prüfungen der Zivilſchüler ſowie die Ertheilung der Zeug: 
niſſe und Diplome und der hieraus fließenden Rechte erfolgt von 
Seite des Inſtitutes nach der beſtehenden allgemeinen Vorſchrift. 

Die Zivilſchüler unterſtehen dem Studiendirektor des Militär⸗ 
thierarznei⸗Inſtitutes, welcher alle dieſelben betreffenden Eingaben di⸗ 
rekte im Wege des Inſtitutes an das k. k. Staatsminiſterium einzu⸗ 
ſenden, und von dieſer Behörde auch alle die Zivilſchüler betreffenden 
Verfügungen zu empfangen hat. a 

Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vorhandenen Zivilſchüler 
wird dem k. k. Kriegsminiſterium ein ſummariſcher Ausweis einge⸗ 
ſendet. 

Wien, am 7. Mai 1861. 


(938) u e (3) 

Nro. 1021. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Konstantin und Johann Zotta und Be⸗ 
zugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Babin, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukewinaer k. k. Grund» 
Entlaftungs » Landes «- Kommiffion vom 22. Oktober 1857 Zahl 939 
für das obige Gut bewilligten Urbarial » Entfhädigungs » Kapitals pr. 
1672 fl. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann— 
ten Gute zuſteht, fo wie alle jene 3te Perſonen, welche dieſes Kapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. 
Juli 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnertes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde- 
rungsrechtes; 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufentholt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmels 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei: 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethelligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grund⸗Entlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel des eigenen Be- 


6. Dowöd praktyeznej nauki kucia koni; 

7. wyrazne oswiadczenie, Ze za przyjeciem zloza kwote 100 zt. 
na wyekwipowanie, a aspiranei na miejsca platne kwote przeznu- 
czona kazda vaza za stancye, stol, odziez i inne potrzeby w polro- 
eznych ratach z göry; 


8. rewers aspiranta 2 potwierdzeniom jego ojca lub opiekuna 
i 2 podpisem dwöch swiadköw wzgledem przyjecia obowiazku osmio- 
letniej sluzby. 

Prosby podane po uplywie terminu, nieopatrzone w potrzebne 
dokumenta, lub tez niewskazujace wyraznie, czy aspirant prosi o 
miejsce eraryalne czy platne, nie moga byc uwzglednione. 


Pray nadawaniu miejse oproänionych uwzgledniad sie bedzie 
najpierwej uzdolnionych nalezycie aspirantöw na miejsca platne, a 
dopiero potem kompetentöow o miejsca eraryalne. 

Przyjeci elewi uwiadomieni beda o tem przez c. k. ministe- 
ryum wojny za posrednictwem krajowych komend jeneralnyeh, i 
musza 2 koücem vrzesnia r. b. przyby© do instytutu, gdzie jeszeze 
raz sprawdzi przeznaczony do tego lekarz sztabowy fizyezne ich 
uzdolnienie, a jezli i wtedy uznani beda zdolnemi i 21022 kwote 100 
lr. na wyekwypowanie, a elewi placacy pröcz tego polroczna rate 
na utrzymanie, przyjeei zostana do stanu instytulu, 


Uczniowie eywilni przyjmowani beda na kurs weterynarski 
podlug norm przepisanych dla cywilnych zakladöw naukowych tego 
rodzaju, maja sluchaé w instytucie wszelkich przedmiotöw przepi- 
sanych powszechnym planem nauki, i pobieraja nauke zupelnie w taki 
sam sposôb i w fakiej objetosci, w jakiej udz’elana bywa uczniom 
wojskowym. 

Co do egzaminowania uczniow eywilnych, jako tez udzielania 
swiadectw, dyplomow i wyplywajacych ziad praw, postepowad be- 
dzie instytut podlug istuiejacych ogelnych przepisé w. 

Uczniowie eywilni podlegaja szkolnemu dyrektorowi wojsko- 
wego instytutu weterynarskiego, ktöry przeselaé ma wszelkie po- 
dania w ich sprawie wprost za posrednietwem instytutu do e. k. 
ministeryum staun, i od tej tez wladzy odbierad bedzie wszelkie 
rozporzadzenia odnoszace sie do uczniöw cywilnych, 

Co do liczby przyjetych Ww kazdym roku uczni6w cywilnych 
posela sie c. k. ministeryum wojny sumaryczny wykaz. 


Wieden, 7. maja 1861. 


zugsrechtes anſprechen wollten, hat die Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital in ſo weit es nicht zugewieſen werden ſollte, dem einſchreiten⸗ 
den Bezugs berechtigten ausgefolgt werden wird, und den Anſpruch— 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe 
Beſitzer und nur in Anfehung des ihnen zugewieſenen Theiles des 
Entlaſtungs⸗ Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 18. April 1861. 


Vorladung. (3) 
Nro. 4598. Nachdem der Eigenthumer der von mehreren Grund» 
wirthen aus Streptow zweien unbekannten Bauern in der Nacht vom 
12. auf den 13. Mai 1861 in der Gegend von Streptow, Zioczo- 
wer Kreiſes, wegen Gefällsübertretung beanſtändeten 12 Kollien mit 
Schnittwaaren hieramts unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen 
Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu konnen glaubt, 
aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der ge— 
genwärtigen Verlautbarung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks-Direkztion zu erſcheinen, widrigens wenn dieſes unter: 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren 
werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗⸗Direkzion. 

Brody, den 18. Mai 1861. 


(966) 


Zawezwanie. 

Nr. 4598. Gdy wiasciciel odebranych przez kilku gospodarzy 
gruntowych 2 Strepfowa dwom nieznajomym chlopom w nocy 212. 
na 13. maja 1861 w okoliey Streptowa, u obwodzie Zloczowskim, 
z powodu przekroczenia przepisow o dochodach skarbowych 12 
koliow towarow blawatnych urzedowi tutejszemu jest niewiadomy. 
przeto wzyua sie kazdego, kto sadzi, iz moze udowodnié swe pra- 
wo do tych przedmiotöw, azeby w przeciagu 90 doi, liczac ad 
dnia ogloszenia niniejszego zawezwania, stawil sie w kancelaryi 
urzedowej c. k. skarbuwej dyrekeyi powiatowej, w przeciwnym 
bowiem razie, gdyby tego zaniechal, postapi sie 2 rzecza przytrzy- 
mana stösownie do ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Brody, dnia 18. maja 1861. 


(953) e (3) 

Neo. 1353. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird über An— 
ſuchen der k. k. Finaazprokuratur, als der exekuzionsführenden Partei, 
der dem Wohnorte nach unbekannten Francisca Giedzinska, Vormünde⸗ 
rin der nach Johann Giedzinski hinterbliebenen minderjährigen Kinder 
in der Angelegenheit wegen Austragung des Vorrechts und der Liqui— 
dität der über den Kaufpreis der Güter Sokoléwka und Choderkou ce 
geſetzten Forderungen, der Advokat Dr. Skalkowski mit Subſtituirung 
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des Advokaten Dr. Wesolowski zum Kurator beſtellt, demſelben der hiere 
gerichtliche Beſcheid vom 12. September 1860 3 5357, enthaltend die 
Verſtändigung von der h. oberlandesgerichttichen Entſcheidung vom 3. 
September 1860 O. L. G. 3. 21732 und die weiteren gerichtlichen 
Beſcheide zugeſtellt. 

Wovon Francisca Giedzinska hievon mit dem verſtändigt wird, 
daß zur weiteren Austragung der Liquidität und des Vorrechts in der⸗ 
ſelben Angelegenheit mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 8. Mai 1861 
3. 2162 die Tagſaͤtzung auf den 9. Juli 1861 10 Ubr Vormittags 
erſtreckt wurde, und daß es ihr obltegt, ihrem Kurator die zur Liqui— 
dirung ihrer Forderung nöthigen Behelfe um jo gewiſſer mitzutheilen, 
widrigens die Forderung der minderjährigen Erben nach Johann Gie- 
dzinski nach dem landtäflichen Auszuge kollozirt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 8. Mai 1861. 


(939) (ee (3) 

Nro. 83. Pom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchene des Herrn Konstantin und Johann v. Zotta und Be⸗ 
zugsberechtigte des in der Bukowina liegenden ehemals Wlaiko'ſchen 
Antheils des Gutes Babin behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaffe 
der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 11. März 
1858 Zahl 233 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals pr. 313 fl. 45 kr. KM., Diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte 
Perſonen, welche das obige Kapital aus dem Titel des eigenen Bes 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli 1861 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung, ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines bier- 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaftungs » Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er- 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uedereinkommen, unter dec Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer Kapitalebetrag den Zus 
weiſungswerbern wird ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur 
vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer geltend 
zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am’ 18. April 1861. 


G dirt. (3) 


Nro. 628. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem unbes 
kannten Erben des Theodorik Potocki, des Ignaz Grafen Cetner und 
Johann Grafen Skarbek, oder im Falle ihres Todes deren unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben unterm praes. 1. Februar 1861 der Herr Anton Konwacki, 
Eigenthümer von Suchawola, wegen Extabulirung von den Gütern 
Suchawola des Hofdekretes ddto. 4. Mai 1785 betreff Eigenthums 
des Waldes Chorosna eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
20. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mijakowski 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Wesolow- 
ski als Kurator beſtellt, mil welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts · 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an: 


(946) 


dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ih die aus deren Verabſäumung ent 
ſtebenden Felgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioezew, am 2. Wat 1861. 


(958) t. (3) 

Lero. 1159. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 17. April 1848 zu Kamienna, Prokop 
Olejnik ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltso t des Stefan Olejnik unbe- 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Fedor Olej- 
nik abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 6. Mai 1861. 


E dy K t. a 

Nr. 1159. C. l. sad powiatowy w Nadwornie czyni wiadomo, 
ze na dniu 17. kwielsia 1848 Ww Kamiennie, Prokop Olejnik zeszedl 
2 tego swiala bez rozparsadzenia ostatniej woli. 

Ponie az miejsce pobytu Stefana Olejnika niejest sadowi wia- 
dome, azatem w2ywa sin go, by w przeeizgu roku jedsego nd dnia 
pouizej wyrazonego u tym sadzie sie zglosit i wuidst oswiadezenie 
przyjecia spadku, inaczej masa z zglaszujacemi sie spadkobiercami 
i z ustanowionym mu kuralorem Fedorem Olejnik pertraktowana 
bedzie. 

Z e. k. sadu powiatowego, 

Nadworna, dnia 6. maja 1861. 


(943) Lizitazions Ankündigung. (3) 


Nro. 4599. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzkon in Brody vers 
äußert im Namen dee h. Aerars mit Vorbehalt der höheren Geneh⸗ 
migung: 

a) das zu Busk in der Vorſtadt Krötka strona, Zioczower Kreiſes 
gelegene gemauerte vormalige Lieutenants⸗Quartier ſammt dem an 
dieſes Gebäude anſtoßenden Reilſchulgrunde; 

b) das in der Busker Vorſtadt Divga strona sub CN. 54 gelegene 
vormalige Lieutenants⸗Quartier; 

e) das in der Busker Vorſtadt Lipiboki sub CN. 164 gelegene vor» 
malige Ofſftziers⸗Quartier; 

für a) b c) alle ſammt den mit Planken und Stacketen umge— 
benen Hofraume, und dem zum Offiziers Quartiere in der Vorſtabt 
Lipiboki gehörigen Brunnen. 

Der Ausrufspreis beträgt: 
beim Gebaude alla) .. We: 


1151 fl. 761), kr. 
ad b 


1103 „ 43 „ 
8 e s 351, „ 
Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 
Die mündliche Lizitazion zur Veräußerung dieſer Gebäude wird 
in Busk am 26. Juni 1861 abgehalten werden. 
Die naheren Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Brody eingefehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 18. Mai 1861. 


1 „ „„ r 
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Obwieszezenie lieytaeyi. 


Nr. 4599. C. k. dyrekcya finansowa obwodowa w Brodach 
sprzedaje w imieniu Wys, eraryum 2 zastrzezeniem potwierdzenia 
wysokich instancyj : 

a) byla kwatere oficerska murowang na przedmiesciu Krötkiej strony, 
do Buska nalezaca, 2 gruntem do tego badynku przypieraja- 
cym a niegdys na Ujezdzalnie przeznaczonym; 

b) byle kwatere oficerska murowana pod Nrem. konskr, 54 na 
Buseckim przedmiesciu Diugiej stronie polozona; 

e) byle kwatere oficerska murowanz pod Nrem. konskr. 164 na 
przedmiesciu buseckim Lipibokach zwanym polozona, oraz ze 
studnia do tego budynku nalezaca. 

Te budynki sprzedaja sie 2 dziedziücem obwiedzionym parka- 
nem i szfachetami. 

Cena wywolania stanowi sie: 
przy kwaterze pod a) wzmiankowanej , . . . 1151 xt. 761), kr. 
b) „ 2 1103 „ 43 „ 

1 „ * 5 „„ 1113 „ 33½ „ 
Wadyum wynosi 10% ceny wywolalnej. 

O blizszych warunkach mozua sie dowiedziee w urzedzie e. k. 
dyrekcyi obwodowej finansowej w Brodach. 

Od c. k. skarbawej dyrekeyi powiatowej. 

Brody, dnia 18. maja 1861. 


77 7 ” 


(960) Edikt. (3) 


Nro. 18856. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Manes Bernstein, die 
Firma: „Manes Bernstein“ für eine Schnittwaarenkrämerei am 25. 
April 1861 protokollirt hat. 

Lemberg, den 8. Mai 1861. 

2 0 
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(962) Edikt. (2) 

Nr. 4161. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Demeter v. Rey, Eigentbümers und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Idzestie, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer eh 
Grundentlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſton vom 11. März 1858 3. 302 
für das obige Gut bewilligten Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 1103 fl. 
55 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, fo wie alle jene Perſonen, welche dieſes Grundentla— 
ſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 15. Juli 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte 
ſchriftl ich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
leg aliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hterorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 

werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfrift Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erfchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer Ka⸗ 
pitalsbetrag dem einſchreitenden Bezugsberechtigten wird zugewieſen 
werden und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint— 
lichen Rechte gegen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. April 1861. 

(954) Edikt. (3) 

Nro. 2962. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wobnortes ſich aufhaltenden G. W. Kohn aus Brody 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 21. 
Wai 1861 Zahl 2962 Moritz Marx aus Leipzig wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 310 ATI 21 Ser. ſ. N. G. eine Wechſelklage 
überreichte, im Grunde deren dem Wechſelakzeptanten 6. W. Kohn mit 
handelsgerichtlichem Beſchluße vom 22. Mai 1861 Zahl 2962 aufge⸗ 
tragen wurde, die obige Wechſelſumme von 310 RThl. 21 Sr. 
ſ. N. G. an den Kläger Moritz Marx binnen 3 Tagen bei Vermet— 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

a Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſei— 

ner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 

ſtiturrung des Adv. Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koſten zum 

Kurator ad actum beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 

ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 22. Mai 1861. 


(909) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 293. W postepowaniu ugodnem 2 wierzyeielami firmy 
handlowej „F. J. Kremser & Comp.“ uchwala e. k. sadu krajowego 
Lu owskiego z dnia 11. kwietnis 1861 r. do liezby 15313 wydana 
wprowadzonem, wyznacza sie na moch $. 17. dekretu ministeryal- 
nego 2 dnia 18. maja 1859 r. termin do duia 10. czeruca 1861 r. 
wiacznie, do ktörego to ozasu wierzyciele tejze firmy z swemi 
2 jakiegokolwiek badz tytulu prawnego pochodzacemi nalezytos- 
ciami przed podpisanym delegowanym komisarzem sadowym pisemnie 
przy zalaczeniu prawnie wymagalnych dowodéw tem pewniej zglosic 
sie maja, ile ze u razie przeciwnym i na wypadek nastapionego 
ukladu ugodnego 2 wierzycielami, niezgtaszajacy sie wierzyciele, o 
ile nalezytosci enych prawem zastawu nieby4yby ubezpieczone i w 
ugodzie obopölnie obowiazujacej szezegölnie nie zostalyby obwaro- 
wane, od majatku rzeczonego diuznika przedmiotem terazuiejszego 
postepowania bedacego, wykluczeni zostana. 

We Lwowie, dnia 17. maja 1861. 
Wiodzimierz Duicha m. p. 


c, k. notaryusz jako delegowany komisarz sadowy. 


(967) Kundmachung. (3) 
‚Neo. 602. Am 3. Juni 1861 werden zum zweiten Male, 
und im ungünſtigen Falle zum dritten Male bei der k. k. Kreisbe— 
hörde in Zioczow die Herſtellungen und Reparaturen an der gr. k. 
Kirche und den Pfarrgebäuden in Sassow im Wege der öffentlichen 
Lizitazion an den Mindeſtfordernden hintangegeben werden. 
Nach den techniſchen Koſtenüberſchlägen betragen: 
a) Die Herſtellungen und Reparaturen an dem gr. k. Pfarrgebäude, 
der gr. k. Kirche und deren Umfriedung . 779 fl. 54 kr. 
b) die Herstellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Pferde ſammt Wagenſchopfe n 
e) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Kühe, Geflügel und Borſten vier 695 fl. 56 kr. 


h zuſammen . . 2129 fl. 3 kr. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat den 10ten Theil des obigen Aus: 
rufspreiſes als Vadium zu Handen der Kommiffion zu erlegen. Es 
werden auch, ſchriftliche mit dem Vadium belegte Offerten angenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedigniſſe, fo wie die Koſtenuͤberſchläge 
und ſonſtigen Behelfe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei. 
der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zioczew, den 16. Mat 1861. 


658 fl. 93 kr. 


Uwiadomienie. 


Nr. 6020. Duia 3. czerwea 1861 w ce. k, urzedzie obwodo- 
wym w Zioezowie budowy i restauracye cerkwi i budynkéw para- 
fialoych przy gr. k. parafii w Sasowie w drodze drugiej publieznej, 
a w niepomysinym wypadku dnia 21. czerwes w drodze trzecie) 
licytacyi najmniej zadajacemu oddane beda. 

Wedlug techniezuych kosztorysöw wynasza: 

a) Budowy i reslauracye u gr. k. kosciola 2 oparkanieniem 
„ 779 at. 54 e. 


b) wybudowanie nowej stajui na konie z wozownia 653 2. 93 . 

c) wybudowanie nowe) stajni na krowy, drob i 
nierogacizne = 695 2. 56 0. 
ogölem. „ . 2129 zt. 3 c. 


Lieytowania chee majacy ma 10ta czesd powyZszej ceny wy- 
wolania jako wadyum do rak komisyi lic tacyjnej zlo2ye. 

Takze i pisemne nalezytem wadyum zaopatrzone oferty przy- 
jete beda. 

Warurki lieytacyi, jakotez kosztorysy i inne potrzebne akta 
möga by& podezas zwyklych godzin w pomienionem e. k. urzedzie 
obwodowym przejrzane. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zleczow, dnia 16. maja 1861. 


— ZZ ... ———— 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 22. maja 1861. 
Przysiecki Jan, dyurnista, 45 J. m., na pekniecie serca. 
Glowacki Wiadystaw, uczen szkolny, 20 J. m., na suchoty. 
Lewinski Pawel, akcesista izby obrach., 49 I. m., na suchoty. 
Szuszkiewiez Zofia. wyrobnica, 30 l m., na zapalenie pluc. 
Sokolowsbi Jozef, wyrobnik, 18 J. m., na nerwowa goraczke, 
Stolba Teresa, wyrobnica, 25 l. m, dto. 
Strumkowska Marga, wyrobnica, 60 I. m., dto. 
Romankiewiez Piotr, wyrobuik, 33 J. m., na zapalenie blony pacierzowej. 
Benedeily Marya, wyrobnica, 36 J. m., na wodna puchline. 
Stolum Tomasz, wyrobnik, 36 J. m., na wodna puchline. 
KRonewska Aniela, wyrobnica, 27 l. m, ua zapalenie mözgu. 
Bajezuk Scmko, wyrobnil, 50 l. m, na sparalizowanie mözgu. 
Nimezanski Jan, wyrobnik, 29 I. m., na zapalenie plue. 
Demerezuk Szezepan, wyrobnik, 30 J. m., na zapalenie pluc, 
ZaporoZun Michal, wyrobnik, 36 J. m., na biegunke. 
Stasiak Semko, wyrobnik, 45 l. m., na zapalenie kiszek. 
Wröblewska Feliksa, wyrobnica, 70 1 m., na tyfus, 
Makusz Kazimierz, wyrobnik, 25 l. m, na wafrzasnienie môzgu. 
Janczyn Rozalia, wyrobnica, 42 J. m., na suchoty. 
Nowotny Jzef, wyrobnik, 20 1. m., na suchoty. 
Waydner Gustaw, dziecie traktyernika, 1½ r. m, na wodna puchline. 
Wollner Edward, dzieeie krawca, 1¼ r. m., na febre irawiaca- 
Lewickı Jan, dziecie wyrobnika, 8 dni m., na kureze. PL 
Wojtanowiez Marya, dziècie slolarza, 4 m. m, na kureze, 
Witkowski Karol, dzieeie przedinieszezanina, 2 I. m., na robaki. 
Topolski Stanistaw, dziéeeie wyrobnika, 3 fyg. m., na kureze. 
Schef Katarzyna, dto. Im. m., 
Dmytrykow Kornel, podollcer 2 pulku hr. Nugent, 27 
Ostrawski Ar toni, inwalid, 20 J. m., na lyfus. 
Kluczkowski Lukasz, szer. 2 74. pulku piech., 27 J. m., na tyfus. 
Szabo Dimitro, szer. z 37. pulku piech., 21 J. m., na zapalenie pluc. 
Kohutek Antoni, szer. z pulku artyleryi, 28 J. m., dto. 
Becher Szymon, machlerz, 47 l. m., na tyfus. 
Nlenkes Szymon, dio. 70 I. m., ze starosci. 
Lechtig Aron, dio. 74 J. m., dto. 
Margules Samuel, student, 20 l. m, na konsumeye. 
Sass Pesach, szmuklerz, 58 I. m, na zapalenie plue. 
Muhlkorn Ilersch, ubogi, 6% I. m., na sparalizowanie pluc. 
Zier Nathan, ubogi, 70 l. m., na wodna puchline, 
Wolf Dawid, ubogi, 22 J. m, dto. 
Nossig Ester, uboga, 40 lm, na zapalenie wnetrznosci. 
Knosow Aron, ubogi, 32 Il. m., na suchoty. 
Brath Hersch, ubogi, 18 l. m., na konsumeye. 
Patzer Jankiel, dziecie krawea, 2½ J. m., na konsumeye. 
Lew Mojzesz, dto. 2 J. m., na suchoty. \ 
Sapirer Jaköb, dzieeie machlerza, 1 m. m, na kurcze. 
Reiss Samuel, dto. 5 m. m., na biegunke. 
Wächter Schulem, dzieeie handlarza, 6 m, m., na kurcze, 


to. 
I. m., na tyfus. 


— — . ⏑—ð¶— 


